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P E R SON E N

Reiner Palzki – Kriminalhauptkommissar
Gebürtiger Ludwigshafener, 45 Jahre alt, lebte zwei 

Jahre von Frau und Kindern getrennt. Palzki wohnt 
in einer Doppelhaushälfte im Schifferstadter Neubau-
gebiet. Im Kochen ist er absolut talentfrei, seine Nah-
rungsaufnahme beschränkt sich auf Fast Food und 
Kalorienhaltiges aus Discountereinkäufen.

Gerhard Steinbeißer – Lieblingskollege von Reiner 
Palzki

34 Jahre alt, seit Jahren unter den ersten 100 beim 
Mannheimer Marathon. Trotz seines zurückweichen-
den Haaransatzes lebt er als bekennender Single mit 
häufig wechselnden Partnerinnen.

Jutta Wagner – Kollegin von Reiner Palzki
Die 40-Jährige mit den rot gefärbten Haaren organi-

siert interne Angelegenheiten, führt Protokoll und lei-
tet Sitzungen autoritär, sachlich und wiederholungsfrei. 
Dafür ist sie bei ihren Kollegen sehr beliebt.

Stefanie Palzki – Ehefrau von Reiner Palzki
39 Jahre, ist dabei, wieder zurück nach Schifferstadt 

zu ihrem Mann zu ziehen. Stefanie und Reiner erwar-
ten ihr drittes Kind.

Melanie (11) und Paul (8) Palzki – Kinder von Reiner 
und Stefanie Palzki
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Melanie geht in die fünfte Klasse der Realschule Plus, 
ihr Bruder Paul in die dritte Klasse der Grundschule. 
Beide lieben sie die variantenreiche Gourmetküche ihres 
Vaters, die sich hauptsächlich aus Imbissbudenbesu-
chen sowie gelieferter Pizza und Pommes mit viel Mayo 
zusammensetzt.

Dietmar Becker – Student der Archäologie
Der 25-Jährige wohnt in einer WG in Mutterstadt. 

Becker wirkt unbeholfen und ungeschickt. Durch 
seine kleine Stupsnase, das glatt rasierte Gesicht und 
das gescheitelte Haar erscheint er überaus knabenhaft. 
Becker ist wieder einmal dabei, einen Regionalkrimi zu 
schreiben und kommt Palzki dadurch ständig unver-
hofft in die Quere.

Dr. Matthias Metzger – freier medizinischer Berater
Der stämmige und großgewachsene Humanme-

diziner hat bereits vor Jahren seine Kassenzulassung 
zurückgegeben. Markant sind seine langen feuerroten 
Haare und sein nervöser Tick. Hin und wieder fährt er 
aus Langeweile Notarzteinsätze. Metzger bietet seine 
ärztlichen Dienstleistungen auch privat an. Kleinere 
Dinge wie Blinddarmentfernung oder Bypasslegung 
führt er auf Wunsch gerne beim Kunden ambulant 
durch. Neuerdings ist er in der Einführungsphase sei-
ner neuen Behandlungsmethode ›Homöopathie nach 
Art des Hauses‹.

Der Autor garantiert an dieser Stelle, dass er keine 
Provisionen für etwaige Vermittlungen erhält.
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Klaus P. Diefenbach – Dienststellenleiter der Krimi-
nalinspektion

Der von allen nur ›KPD‹ genannte Chef wurde wegen 
eigener Verfehlungen vom Präsidium in Ludwigshafen 
nach Schifferstadt ›aufs Land‹ strafversetzt. Im Dienst-
grad eines Kriminaloberrats ist er Dienststellenleiter 
und somit Reiner Palzkis direkter Vorgesetzter. Er trägt 
die teuersten Anzüge und duldet absolut keinen Wider-
spruch. Sein Leitspruch ist ›Ein Chef, der bewundert 
wird, ist ein guter Chef‹.

Jacques Bosco – Erfinder
Genialer Tüftler, der sich aus dem öffentlichen 

Leben zurückgezogen hat. Mit seinen 1,60 Metern und 
einem Alter von über 70 Jahren wirkt er wie Albert 
Einstein. Palzki kennt Jacques schon von Kindesbei-
nen an.

Herr Säule – Kriminalhauptkommissar in Mannheim
Kollege von Reiner Palzki, der seinen Arbeitsplatz 

im Polizeipräsidium Mannheim hat. Durch die bundes-
landübergreifende Zusammenarbeit kommt es manch-
mal zu gewissen Inkompatibilitäten wie der badischen 
Aktenheftung. Palzki kann von seinem Kollegen Säule 
bezüglich Nahrungsaufnahme einiges lernen.

Willibald Teufelsreute – Pensionär
Jemand, der bei allem recht hat. Im Zweifelsfall 

kämpft er für sein Recht durch alle Instanzen. Bei sei-
nem ehemaligen Arbeitgeber und den Kollegen hat er 
sich dadurch sehr unbeliebt gemacht. Anlässlich seiner 
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Pensionierung haben seine Arbeitskollegen eine große 
Party unter dem Motto ›Teufelsaustreibung‹ gefeiert.

Astrid Leinhäuser – Hausfrau
Alleinstehende Hausfrau aus Heidelberg. Mehr muss 

man über die gute Frau nicht wissen, da sie bei ihrer ers-
ten Erwähnung bereits gewaltsam verstorben ist.

Benno Schmitd – Werkstattleiter der S-Bahn-Werkstatt
Schmitd, als einer der wenigen mit ›td‹ geschrieben, 

hat mit den Nachwirkungen eines inzwischen pensio-
nierten Mitarbeiters zu kämpfen. Doch auch er hat so 
manches Geheimnis, das sich langsam aber sicher ver-
selbstständigt. Eine Spraydose gehört bei ihm zur Über-
lebensstrategie.

Arno Pfeiffer – Triebfahrzeugführer der S-Bahn
Pfeiffer fuhr die S-Bahn, in der die erste Tat geschah. 

Das wäre allein gesehen noch nicht verdächtig, jedoch 
ist er mit der geschiedenen Frau des Opfers verheira-
tet.

Petra Pfeiffer – Frau von Arno Pfeiffer
Die Ehe mit ihrem ersten Mann hatte sie annullieren 

lassen, da ihr damaliger Mann sie trotz schriftlich ver-
einbarter Josefsehe zum Vollzug der Ehe im gemeinsa-
men Bett überreden wollte.

Sascha »Protzi« Neumann – Student
Guter Freund von Dietmar Becker, der einem äußerst 

seltsamen Hobby frönt. Palzki ist sehr daran interes-
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siert zu erfahren, warum der Student an beiden Seiten 
Kniebandagen trägt. Doch Sascha Neumann hat noch 
weitere Besonderheiten zu bieten.

Pit Teufelsreute – Frührentner
Der an einer Augenkrankheit leidende Frührentner 

erhält eine seltsame Aufforderung. Ansonsten lebt er 
offensichtlich von Fernsehgenuss und dem Trinken von 
Jägermeister. Dafür wird er mit einem Schlag auf sei-
nen Kopf belohnt.

Martin Teufelsreute – Arbeitsloser
Pit Teufelsreutes Sohn erhält ungerechtfertigterweise 

Arbeitslosengeld, während er in Spanien die Eröffnung 
einer Kneipe vorbereitet. Er kehrt eilig zurück nach 
Deutschland, nachdem er von den Schwierigkeiten sei-
nes Vaters erfährt.

Harald Schneider – Autor
Einer muss diese Geschichte ja schließlich geschrie-

ben haben. Es handelt sich aber weder um eine gespal-
tene Persönlichkeit von Reiner Palzki noch um das 
Alter Ego von Dietmar Becker. Wenn Sie sich verge-
wissern wollen, hier finden Sie alles Weitere über den 
Autor: 

http://www.palzki.de


